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Mann (24) von Zug 
erfasst und getötet
Les Avants VD – Auf der Golden-
Pass-Linie der Montreux-Oberland-
Bahn ist gestern ein Mann (24) 
vom Zug erfasst worden. Das Opfer 
stammt aus der Region und hatte 
das Bukolik-Festival in Les Avants 
besucht. Beim Bahnhof entfernte 
er sich von seiner Gruppe. Seine 
Freunde fanden ihn um sechs Uhr 
neben den Gleisen. Er starb vor Ort.

Zwei Unbekannte  
überfallen Mann
Köniz BE – Ein Mann wurde  
gestern Morgen gegen 5.45 Uhr 
am Bahnhof in Köniz ausgeraubt. 
Zwei Unbekannte bedrohten ihn 
mit einem Messer, klauten ihm  
seine Wertsachen und flüchteten. 
Bei den Tätern handelt es sich um 
20- bis 30-jährige Männer südlän-
discher Herkunft. 

Betrunkene randaliert 
im Treppenhaus
St. Gallen – Eine Frau (65)  
randalierte am Samstagabend in 
einem St. Galler Treppenhaus der-
massen, dass die Polizei kommen 
musste. Auch die Beamten konn-
ten sie nicht beruhigen. Der Alko-
holtest ergab einen Wert von  
2,18 Promille. Sie musste ihren 
Rausch in einer Zelle ausschlafen.

Fünf Verletzte bei 
Unfall auf A1
Winterthur ZH – Drei Autos 
prallten am Samstagabend auf 
der A1 bei Winterthur zusammen. 
Dabei überschlug sich das vorder-
ste Fahrzeug einer 70-Jährigen.  
Sie wurde leicht verletzt. Auch  
die Insassen der beiden anderen  
Autos, zwei Männer und zwei 
Frauen, mussten ins Spital.

Drei Jugendliche aus  
Heimen ausgebüxt
St. Gallen – Gleich drei Jugend-
liche zwischen 16 und 17 Jahren 
wurden in der Nacht auf Sonntag 
am St. Gallerfest aufgegri!en. Alle 
drei waren aus Jugendheimen 
ausgebüxt. Sie wurden wieder  
in die Heime zurückgebracht.

Glücklich vereint – aber nur
am Wochenende und

in den Ferien.

Nathalia und Papi
Maurus wären gerne

immer zusammen.

Gibts jetzt noch 
mehr Stress 
für die Eltern?

über Schulvertrag 
Erziehungsexpertin 

E inen Schulvertrag für  
Eltern: Das fordert der 
Präsident der Deutsch-

schweizer Erziehungsdirekto-
renkonferenz, Christian Amsler 
(49, FDP), im SonntagsBlick. 

Er will, dass sich Erziehungs-
berechtigte schriftlich ver-
pflichten, an Elternabenden 
teilzunehmen und sich mehr in 
den Schulalltag ihres Kindes 
einzubringen. 

Gibt es jetzt noch mehr Stress 
für Eltern? Erziehungsexpertin 
Sefika Garibovic (54) glaubt ja. 
«Dann müssen sie sich noch 
mehr an die Regeln 
der Schule hal-
ten. Das ist 
pure 
Machtaus-
übung. Das 
bedeutet 
Stress», sagt 
Garibovic. 
Sie hält von 
Schulverträ-
gen absolut 
nichts.  

«Diese schweizweit einzu-
führen, wäre fatal.» Die Exper-
tin befürchtet sogar einen ne-
gativen E!ekt. «Ein solcher Ver-
trag vergrössert nur den Graben 
zwischen Eltern und Lehrern. 
Wie ein Ehevertrag. Der schadet 
der zwischenmenschlichen Be-
ziehung auch nur.» 

Anders sehen es die Befür-
worter. Eine schriftliche Abma-
chung hilft, Eltern mehr in den 
schulischen Alltag ihres Kindes 
zu involvieren. Dem kann Gari-
bovic nichts abgewinnen: «Die 
Kommunikation zwischen El-
tern und Lehrern kann doch 

nicht erzwungen werden. 
Alle beteiligten Parteien 

verlieren sich so nur noch 
mehr.» 

Die Erfahrungen in 
Kantonen, wo der Schul-
vertrag bereits einge-
führt ist, sind allerdings 
positiv. 

Etwa in Solothurn. 
Stephan Hug (51), Schul-

direktor in Zuchwil 
SO: «Seit wir 

Verträge ha-
ben, neh-

men 80 
Prozent 

der Eltern an den Veranstaltun-
gen teil. Vorher waren es nur  
60 Prozent.» Dieser Erfolg sei 
nur vordergründig, meint Gari-
bovic. «Ich glaube nicht, dass es 
wirklich geholfen hat», sagt die 
Expertin. «Eine rein physische 
Anwesenheit der Eltern nützt 
niemandem etwas.» 

Statt eines Schulvertrags 
schlägt sie eine Alternative vor: 
«Das Wichtigste ist, dass sich 
Lehrer und Eltern zusammenset-
zen, miteinander diskutieren.» 
Nur so könnten Probleme berei-
nigt und aus der Welt gescha!t 
werden. Nützlich wären laut 
Garibovic allenfalls «spezifische 
Schulungen für Lehrer und El-
tern, um anstehende Probleme 
zu bereden».  Marlene Kovacs

So titelte der 
SonntagsBlick 

gestern auf Seite 1.

Garibovic im 
Gespräch mit der

BLICK-Reporterin.

Sefika Garibovic ist
gegen einen

Schulvertrag.
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